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Themenschwerpunkt:

Die "Dritte Welt" als philosophisches Problem
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"Perspektiven des Südens - 
andere Wege der Entwicklung" 

Über eine Vorlesungsreihe an der Universität Hannover im WT 91/92 

Unter diesem Titel wurden von Oktober '91 bis Febru-
ar '92 in einer öffentlichen Veranstaltungsreihe in Han-
nover von 12 Referentinnen Beiträge zur neuen Welt 
Unordnung vorgestellt. Durch die Kooperation von vier 
universitären und außeruniversitären Einrichtungen 
(Lernbereich Dritte Welt im Fachbereich Erziehungs-
wissenschaften I der Uni Hannover, VHS Hannover, 
Afrika-Initiative Hanover und Initiative für ein Inter-
nationales Kulturzentrum Hannover/Nds.) sowie die 
Förderung durch die Arbeitsstelle Ökumene und Ent-
wicklung (Ev. Landeskirche Han.) wurde diese Reihe 
ermöglicht. Damit setzte die VHS die Bildungsveran-
staltungen zur Nord-Süd-Thematik fort, die Versuche • 
der Afrika-initiative, afrikanische Alternativen zu den 
Entwicklungsmodellen des Nordens bekannt zu machen, 
bekamen ein neues Forum, aus der Perspektive der In-
itiative für ein Internationales Kulturzentrum wurden 
Ursachen der Weltfluchtbewegungen und Chancen für 
interkulturelle Dialoge deutlich und im Interesse des, 
Lernbereichs Dritte Welt wurde das Studienangebot in 
der Ausbildung von Lehrerinnen und Diplompädago-
ginnen um interessante Beiträge zum aktuellen 
schungsstand ergänzt. Gemeinsames Ziel aller Veran-
stalterinnen war es, für Studentinnen, Mitarbeiterinnen 
von Dritte-Welt-Gruppen und multikulturellen Initiati-
ven sowie interessierte Bürgerinnen durch engagierte 
Referentinnen neue Berichte zur globalen Entwick-
lungsdebatte zu präsentieren - als Anregung zur weiteren 
Beschäftigung mit alternativen Entwicklungswegen. 

Das Themenspektrum reichte von einer einleitenden 
Reflexion über den Nutzen von Entwicklungstheorien 
(A. Dana) -über Beiträge zur, Bedeutung von Frauen- . 
Projekten (Chn Wichterich), zu globalen Dimensionen 
der Umweltpolitik (U. Simonis), die Folgen der Ost-
West- und EG-Entwicklung für die Dritte Welt (F. Nu-
scheler), die Voraussetzungen far Marktwirtschaften (H. , 
Elsenhans) und die Ambiv alenz interkultureller Dialoge 
(K. Strew' el) bis Zu exemplarischen Analysen der Ent-
wicklungswege einzelner Weltregionen: Lateinamerika 
- insbesondere Brasilien - (J. Angel, S. Peter, H. Noor-
mann), Afrika (R. Tetzlaff, M. Suliman), Nahost (M. 
Massarrat) und Südost-Asien (A. Datta). , 

Alle Beiträge haben zentrale Aspekte beim Nachden-
ken über die "Eine Welt" deutlich gemacht: 

- die Zukunftsperspektiven aller Weltregionen sind  

eng verknüpft mit den strategischen Entscheidungen 
globaler und regionaler Machteliten, dominiert durch 
die Entwicklungsideologien des industriellen Wachs-
tums (prominentestes Beispiel ist sicherlich die Weige-
rung der US-Regierung, verbindliche Absprachen zur 
Reduzierung der CO-Abgase zu treffen); 

- die Realisierungschancen positiver Utopien sind 
dagegen wesentlich von einer Stärkung der sozialen und 
politischen Bewegungen abhängig, die sich für eine - 
nachhaltige demokratische und humane Entwicklung 
organisieren, wobei der Zugang zur politischen Macht 
für Frauen zentraler Maßstab für den Charakter von 
Reformen sein muß; 

- die politischen Handlungsmöglichkeiten in der 
Bundesrepublik müssen stärker genutzt werden, um die 
Überlebenschancen für die Mehrheit der Menschen 
weltweit zu erhöhen; wenn die Verantwortlichkeiten ftir 
die dramatische Zuspitzung der katastrophalen globalen . 
Entwicklungs-Trends im eigenen Land sichtbar ge-
macht und ernst genommen werden, ergeben—sich-eine 
Vielzahl neuer (politischer, kulturefler u.a.) Handlungs-
ansätze ("kritische Begleitung" der Regierungspolitik/ 
Lobbyarbeit aufBundesebene,reonale und kommunal 
vernetzte Initiativen, Engagement für strukturelle Ver-
änderungen etc.). 

• Die Auseinandersetzung mit den "Perspektiven des 
Nordens", mit vorherrschenden und neuen Weltbildern, 
mit "Programmen zur Bekämpfung des Reichtums", 
alternativen geselischaftlichenEntwicklungs-Modellen 
fiir die Industrieländer und mit Elementen einer solidari-
schen, sozial und ökologisch orientierten Wirtschafts-1 
politilc rückte bei der Auswertung der Veranstaltungs-
reihe ins Zentrum. Sie wird möglicherweise Hauptthe-
ma eine Folgeveranstaltung im Herbst/Winter 1992 
werden. 
- Einige Beiträge dieser Diskussionsreihe sind dem-

nächst nachzulesen in einer Publikation, die der Peter_ 
Hammer Verlag in Zusammenarbeit mit der Dt. Welt-, 
hungerhilfe herausgibt und die von A. Dana redaktionell 
betreut wird. Die mehrbändige Reihe "Alternative Stra-
tegies for Africa", herausgegeben vom Institute For:, 

Alternatives/IFAA, London, ist über die Afrika-
Initiative Hannover zu beziehen (AIH, do Lister Meile:  
4,3000 Hannover 1). . 

Klaus Strempel 
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